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Kompetenzen der Reihe
· K1 entdeckt und beschreibt Zahlbeziehungen und 
· K8 erkennt Zusammenhänge in verschiedenen Übungsformen (Päckchen, Zahlenmauern, Rechendreiecke)
· K2 wechselt zwischen verschiedenen ZahldarstellungenKompetenzen ggf. dem eigenen Lernplan, bzw. Curriculum anpassen

· K3 löst Plusaufgaben
· K6 hat Kernaufgaben des kleinen 1+1 automatisiert
· K9 versteht und benutzt eingeführte Fachbegriffe
Ziel der Reihe
· Kernaufgaben automatisieren
· Schwierige Aufgaben mit Hilfe der Kernaufgaben ableiten
· 1+1 automatisieren 

Ungefährer Zeitraum
· 2. Januarwoche, Dauer ca.  15 UE
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Reihenaufbau
	Einheit
	Kompetenzen, Ziele
	Unterrichtsgeschehen
	Verweis auf Lehrwerk
	weitere Quellen
	Material, Medien
	Differen-
zierung

	Einheit 1
Sortiertafeln und Aufgabenkarten

Ca. 2 UE
	·  M1K1
Die SuS sollen Plusaufgaben nach Merkmalen sortieren (Aufgaben mit + 5, Aufgaben mit + 10 Verdopplungsaufgaben,  Aufgaben =10)

 Es geht nicht um das Lösen der Aufgaben, sondern um das richtige Sortieren/Zuordnen zu den entsprechenden Kategorien
	· Im Sitzkreis werden die 4 Sortiertafeln ausgelegt und anhand von einigen Beispielaufgaben wird geklärt, welche einfachen Aufgabentypen sich hinter den Aufgabenmerkmalen verbergen

· Immer 2 Kinder bekommen je 4 Sortiertafeln und eine Schachtel mit einzelnen Aufgaben, die sie entsprechend der Merkmale sortierten

Hinweis: Es befinden sich auch Aufgaben in den Dosen, die sich nicht zuordnen lassen. Guter Anlass zum Argumentieren/Begründen 

· In den nächsten Tagen immer im offenen Anfang/Freiarbeit anbieten

· In einer weiteren Stunde sortieren die Kinder wiederum und erhielten im Anschluss farbige Zettel, auf denen sie passende eigene Aufgaben notieren sollen. 
	· Materialband
LF 15a bis 15c
(Einspluseins-Aufgaben bis 20)
LF 17a, 17b
(Strategiekarten)

	http://zahlenbuchfanclub.de/rechenstrategien-erst-sortieren-dann-rechnen/

	·  Sortiertafeln farbig:
Verdopplungsaufgaben rot, Aufgaben mit 5 gelb, Aufgaben mit 10. Aufgaben mit =10 blau, 
· Dosen mit Aufgabenkarten (für Jedes Paar 1)
	· 




	Einheit 2
5+5 als zentrale Aufgabe
	·  M1K8
· M1K9
	· Bei den von den Kindern selbständig notierten Aufgaben aus Einheit 1 wird die Aufgabe 5+5 häufig vor kommen. Das ergibt sich daraus, dass man sie den drei Aufgabenmerkmalen „Aufgaben mit 5“, „Aufgaben =10“ und „Verdopplungsaufgaben“ zuordnen kann. Außerdem ist die Aufgabe 5+5 oft eine der ersten Aufgaben, die Kinder auswendig kennen: An jeder Hand gibt es 5 Finger.
· Also legt man im weiteren Verlauf die von den Kindern notierten Aufgaben in den Kreis, wobei auch den Kindern auffallen wird, dass diese Aufgabe besonders häufig gefunden wurde.
· Wir stellen die Aufgabe 5+5 als zentrale Aufgabe heraus und platzieren sie genau im Zentrum einer blanko 1+1-Tafel.
· Im Sinne der Zieltransparenz und Sinnstiftung für die Kinder werden sie informiert über das langfristige Lernziel „Aufgaben auswendig kennen“ und über „einfache Aufgaben“, die man schnell auswendig lernen kann; darüber, dass „schwierigere Aufgaben“ später mithilfe von „einfachen Aufgaben“ gelöst werden können. Und dass es eigentlich gar nicht so viele Aufgaben sind, sondern eigentlich nur die Hälfte. Damit deutet man an dieser Stell schon an, dass es Tauschaufgaben gibt, die dasselbe Ergebnis haben.
	
	
	·  Blanko 1+1 Tafel
· selbst gefundenen Aufgaben der Kinder aus 1
	· 

	Einheit 3
Verdopplungsaufgaben

Ca. 2-3 UE
	·  M1K1
· M1K2
· M1K3
· M1K6
· M1K8
· M1K9
	· Die von den Kindern notierten „roten Aufgaben“ liegen in der Kreismitte. Die Kinder werden aufgefordert, diese Karten zu ordnen, um zu überprüfen, ob alle Aufgaben gefunden waren.
· Die Aufgabe 5+5 wird zentral in den Kreis gelegt und die anderen Aufgaben entsprechend links und rechts angeordnet. Dadurch finden die Kinder die fehlenden Aufgaben und ergänzen sie.
· Anschließend übertragen sie die Reihenfolge der Aufgaben auf die 1+1-Tafel.
 SuS begründen, wie sie die fehlenden Aufgaben gefunden haben
· An dieser Stelle setzen sich die Kinder vertiefend und individuell mit den Verdopplungsaufgaben auseinander. 
 AB „Verdopplungsaufgeben“
SuS finden mit Hilfe von Plättchen alle Verdopplungsaufgaben und notieren sie als „schönes Päckchen“
 Hausaufgabe „Verdopplungsaufgaben“

Nächste U-Stunde: Einführung schöne Päckchen
· Das schöne Päckchen zu den Verdopplungsaufgaben wirde mit Ergebnissen an der Tafel notiert und untersucht. Folgende Begriffe werden eingeführt: „Die erste Zahl“, „Die zweite Zahl“ und „das Ergebnis“. Diese drei Bestandteile der Aufgabe werden nacheinander farbig hervorgehoben und in den Blick genommen und mit weiteren „Forschermitteln“ untersucht. Im Sinne eines sprachsensiblen Unterrichts werden die Satzanfänge ergänzt durch „wird um ___ größer“ und „bleibt gleich“. Die Satzergänzung „wird um ___ kleiner“ wird bei den Verdopplungsaufgaben nicht gebraucht.
· Auf einem strukturgleich aufgebauten Arbeitsblatt sollen die Kinder individuell ihr schönes Verdopplungspäckchen mit Forschermitteln bearbeiten und die schriftlichen Beschreibungen ergänzen. Da die Lesefertigkeit der meisten Kinder zu diesem Zeitpunkt noch sehr eingeschränkt sein wird, gelingt es nur sehr wenigen Kinder die Sätze zur Beschreibung des Päckchens eigenständig auszufüllen. Die anderen benötigen deutliche Hilfestellung.

	· MB  60
· AH  40
· FH (Förderheft) 33
· Lehrerband 76/77
· Verstehen und Trainieren: 18/19
· Vernetzen und Automatisieren: 14-17

	
	·  1+1 Tafel banko
· 20er Feld
· Plättchen
· AB „Verdopplungsaufgaben“
· AB Hausaufgaben
· AB schöne Päckchen
	· 

	Die folgenden Unterrichtsstunden und Arbeitsblätter sind gleich aufgebaut. Es wird deutlich erkennbar, dass dadurch die Sicherheit und Eigenständigkeit der Kinder zunimmt und die Aufgaben samt Ergebnis immer schneller notiert werden. 
	

	Einheit 4  - 6 

Aufgaben mit 10
2UE

Aufgaben mit 5
2UE

Aufgaben mit =10
2UE
	·  M1K1
· M1K2
· M1K3
· M1K6
· M1K8
· M1K9
	Alle weiteren Stunden mit den Aufgabenmerkmalen „Aufgaben mit 10“, „Aufgaben mit 5“ und „Aufgaben = 10“ sind gleich aufgebaut, werden aber in der links stehenden Reihenfolge durchgeführt.
· Die selbständig gefundenen Aufgaben der Kinder zu Beginn der Unterrichtsreihe werden in den Kreis gelegt, sortiert und fehlende ergänzt. Den Kindern fällt dabei auf, dass es sich z.B. bei „10+2“ und „2+10“ um die gleiche Aufgabe handelt. Die Aufgaben werden im Kreis mit Wendeplättchen im Zwanzigerfeld gelegt und der Begriff „Tauschaufgaben“ eingeführt. Im Anschluss werden diese Aufgaben an der 1+1-Tafel befestigt.
· Die Kinder bearbeiten ein AB, auf dem alle Aufgaben systematisch gelegt und als Päckchen aufgeschrieben werden. Einzelne Aufgaben sind zur Kontrolle schon eingetragen.
· Als Hausaufgabe: ähnliches Arbeitsblatt. Der Unterschied besteht darin, dass alle Aufgaben gefunden werden und das Zwanzigerfeld entsprechend eingefärbt werden muss.
· Als weiteren Arbeitsschritt werden Aufgaben und Tauschaufgaben systematisch aufgeschrieben und zwar so, dass Aufgabe und Tauschaufgabe mit demselben Ergebnis jeweils nebeneinander stehen.
· Im letzten Schritt gibt es wieder ein schönes Päckchen aufzuschreiben, mit Forschermitteln zu untersuchen und zu beschreiben.
	ACHTUNG: es müssen die entsprechenden Nummern auf den Seiten ausgewählt werden, die Seiten enthalten Aufgaben zu allen Einheiten 4-6

· MB 63 
· AH 41
· FöH 34 – 36
· Lehrerhandbuch 78/79

	· 
	· 20er Feld
· Plättchen
· ABs zu den 3 Kategorien; Jeweils:
1. AB finde alle Aufgaben
2. AB Hausaufgabe
3. AB schöne Päckchen

	· 

	Einheit 7

Auswendiglernen der einfachen Aufgaben
	·  M1K3
· M1K6
	· Durch das anschauliche immer wieder Legen der einfachen Aufgaben am Zwanzigerfeld, durch das wiederholte Aufschreiben und Lösen der Aufgaben, durch das Erkennen operativer Zusammenhänge zwischen einzelnen Aufgaben mit bestimmten Aufgabenmerkmalen und das erneute Sortieren der einfachen Aufgaben mithilfe der Sortiertafeln gelingt es den Kindern immer sicherer, Ergebnisse der Aufgaben automatisiert wieder zu geben. Abgesehen davon, dass natürlich auch alle bisher eingeführten regelmäßig geübten Blitzrechenübungen mit dazu beitragen.
· Fest in den Unterricht und als Hausaufgabe installieren
	Verstehen und trainieren: 
20 - 22
Vernetzen und Automatisieren:
18-27
	http://pikas.dzlm.de/node/593
	· 1+1-Kartensatz der Kernaufgaben aus PIKAS für jedes Kind entsprechend den Farben 
	· 

	Einheit 8
„Aus … Mache…“: 

	·  M1K1
· M1K3
· M1K8
· M1K6
	· Zu einem späteren Zeitpunkt, wenn die einfachen Aufgaben wirklich „sitzen“, wird mit der 1+1 Tafel weiter gearbeitet. Nun soll es darum gehen, ausgehend von einer einfachen Aufgabe die entsprechenden acht Nachbaraufgaben zu finden und mithilfe erkannter operativer Veränderungen (Veränderung um 1) die Ergebnisse zu bestimmen. (Am 20er Feld)
So füllt sich hoffentlich die 1+1-Tafel im Laufe der Zeit weiter und leistet einen Beitrag zum Verständnis und zur Automatisierung des kleinen 1+1.
	ACHTUNG: es müssen die entsprechenden Nummern auf den Seiten ausgewählt werden, die Seiten enthalten Aufgaben zu allen Aufgabentypen:

· MB 64-66
· AH 42 - 44
· FöH 37
· Lehrerhandbuch 80-83
	
	·  20er Feld
· Plättchen
· ABs zu verschiedenen Aufgabentypen
	· 



Weiterführung schöne Päckchen:
· MB 69Nach Durchführung
Rückblick/Verbesserungsvorschläge:
· 
· 


· AH 45
· FöH S. 
· Lehrerhandbuch 85

Weitere Materialien in der Kiste und im Ordner:
· Themenleine
· Arbeitsblätter, notwendiges Material
· Selbsteinschätzungsbogen zum Thema
· Weiterführende Literatur
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